
„Es ist mir eine Ehre, ich mache 
es jeden Tag mit Fleiß und mit 
sehr viel Einsatz!“, sagt Noichl 
selbst über ihre Aufgaben im Eu-
ropäischen Parlament. Für sie ist 
die EU ein Sehnsuchtsort und kein 
Haufen von Bürokrat*innen, die 
der Gurke vorschreiben wollen, 
wie sie zu wachsen hat. Noichl, 
die eigentlich Fachlehrerin für Er-
nährung und Gestaltung ist und 
aus Rosenheim kommt, ist bei allem Idealismus vor 
allem eine, die Klartext redet und für die die Men-
schen im Mittelpunkt stehen. Sie scheut deshalb auch 
nicht davor zurück, Probleme klar zu benennen und 
so auch dem EU-Kommissar für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung deutlich zu widersprechen, 
wenn der „Vereinfachungsvorschläge“ zur Gemeinsa-
men Agrarpolitik in der EU macht. Maria Noichl ist 
dann diejenige, die Unterstützung sammelt für eine 
Parlamentsabstimmung zur Kontrolle der EU-

Kommission. Sie arbeitet daran, wie notwendiger 
Umweltschutz und berechtigte Bürokratiekritik von 
Landwirt*innen unter einen Hut gebracht werden 

können. Für Maria Noichl ist dies 
die Basis nicht nur für unseren 
Wohlstand, sondern auch für offe-
ne Grenzen und Frieden in Europa. 
Deshalb setzt sie sich für eine 
Stärkung des Parlaments gegen-
über der Kommission ein, kämpft 
für die Gleichberechtigung der Ge-
schlechter im Beruf, bei der Be-
zahlung und im öffentlichen Le-
ben. Die Hauptaufgabe der Abge-

ordneten im Europäischen Parlament ist für Maria 
Noichl ganz klar: „Wir müssen Demokratieverteidi-
ger*innen sein!“ Verteidigen auch Sie unsere Demo-
kratie und gehen Sie am 09. Juni zur Europawahl, 
oder wählen Sie per Briefwahl. Weil Frieden, Freiheit 
und Freundschaft der Völker in Europa keine Selbst-
verständlichkeiten sind!
Maria Noichl ist eine hervorragend vernetzte Kan-
didatin, die sich gekonnt auf dem EU-Parkett be-
wegt und die jeden Tag mit Feuereifer für ihre 
Themen kämpft. Nutzen Sie also ihre Stimme am 
09. Juni 2024 für Maria Noichl und die SPD.

Maximilian Heumann
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Europawahl 2024 –
Was wird von wem gewählt und warum?

Es setzt sich aus 705 Abgeordneten zusammen. Wie viele 
Abgeordnete aus dem jeweiligen Mitgliedsstaat kommen, 
hängt von der Einwohnerzahl ab. Da die Bundesrepublik 
der einwohnerreichste Staat der EU ist, werden aus 
Deutschland 96 Abgeordnete ins Parlament entsandt
(Österreich schickt z.B. 20 Abgeordnete). 
Die EU-Mitgliedsstaaten haben sich auf eine Verhältnis-
wahl geeinigt, dabei gilt für jeden Mitgliedstaat das natio-
nale Wahlrecht. Das bedeutet für uns:
• Jede*r Deutsche nach Art. 116 GG ab dem 16. Le-

bensjahr hat eine Stimme

• Ebenso wahlberechtigt sind Unionsbürger*innen 
mit ständigem Wohnsitz in Deutschland, die seit 3 
Monaten in der EU wohnen.

• Gruppen oder Parteien können mit einer Bundes-

oder mit einer Landesliste antreten. Die SPD hat 
sich wie bisher für eine Bundesliste entschieden. 

• Bei der Europawahl gibt es bei uns keine Sperrklau-
sel. Es zählt also jede Stimme!

Da die EU mit den gemeinsamen Regelungen großen Ein-
fluss auf unser aller Leben nimmt, ist es wichtig, unsere
nationalen Interessen zu wahren und die Zukunft nach un-
seren Vorstellungen zu gestalten. Das Europäische Parla-
ment wurde 2009 durch den Vertrag von Lissabon erheb-
lich gestärkt und kann bei der Gesetzgebung der EU heute 
mit starker Stimme mitwirken, sowie die Europäische
Kommission kontrollieren. Nur wer auch zur Wahl geht
und sich über die Ziele der Bewerber informiert, kann bei
dieser für unsere Zukunft wichtigen Entscheidung mitwir-
ken.                     Maximilian Heumann

Vom 06. bis zum 26. Juni 2024 dürfen etwa 400 Million Bürgerinnen und Bürger der 27 Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union (EU) in einer freien, gleichen und geheimen Wahl das Europäischen Parlament wählen.  

Politische Weichen werden gestellt und Entscheidungen 
getroffen, die das Leben der jungen Generation über Jahr-
zehnte prägen. Viele junge Menschen sind politisch inte-
ressiert und setzen sich in 
Schulen oder Initiativen für 
Veränderungen ein - wäh-
len durften sie aber bisher 
nicht. Es ist an der Zeit, 
mehr Demokratie zu wa-
gen: Die Ampel-Koalition 
hat dafür gesorgt, dass das 
aktive Wahlalter für das 
Europäische Parlament auf 
16 Jahre gesenkt wird. Für 
1,4 Millionen junge Men-
schen bedeutet dies endlich 
politische Mitbestimmung auf europäischer Ebene.
In der Mehrheit der Bundesländer dürfen 16-Jährige be-
reits bei Kommunalwahlen ihre Stimme abgeben. In Ba-

den-Württemberg, Brandenburg, Bremen, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gilt 
dies auch für Landtagswahlen. Nicht so in Bayern, hier
gilt nach wie vor bei Landtags- und Kommunalwahlen ein 
Wahlalter von 18 Jahren.

Eine zeitnahe Absenkung des Wahlal-
ters bei Bundestagswahlen ist unwahr-
scheinlich. Dafür bräuchte es eine
Grundgesetzänderung mit Zweidrittel-
mehrheit. CDU und CSU lehnen die
Absenkung aber ab und ohne sie kom-
men die notwendigen Stimmen nicht 
zusammen. Außer der Union lehnt im 
Bundestag lediglich die AfD das Wahl-
recht ab 16 Jahren ab. Die FDP, die 
lange dagegen war, hat ihre Meinung
mit einem Parteitagsbeschluss im Jahr
2020 geändert. SPD, Grüne und Linke

sind ebenfalls dafür.           Beate Frommhold-Buhl

Sie haben eine Stimme für eine Liste

 "Wehrhaftes Europa" mit Christoph Schmid, MdB, 
Dienstag, 07.05.2024, 19:00 Uhr - 21:30 Uhr. Ort: ASZ, Bahnhofstraße 4, 85386 Eching

 Infostand der SPD Neufahrn, Samstag, 25.5.2024, 10.00 – 13.00 Uhr, Ort: Marktplatz Neu-
fahrn

 Infostand der SPD Neufahrn, Samstag, 1.6.2024, 10.00 – 13.00 Uhr, Ort: Marktplatz Neu-
fahrn

 „Rock Sie am Weiher“, Bandclash powered by SPD Neufahrn
Samstag, 29.06.2024, 18:30 Uhr - 22:00 Uhr.
Ort: Sportheim FC Neufahrn - Am Galgenbachweiher 2, 85375 Neufahrn
Karten unter ticketservice@maximilian-heumann.de oder im FC Neufahrn Sportheim

Seit 2014 vertritt sie Bayern und Deutschland im Europäischen Parlament. Ihre Schwerpunkte liegen im 
landwirtschaftlichen Bereich und beim Thema Gleichberechtigung. Deshalb ist sie Mitglied im Agraraus-
schuss und im Ausschuss für die Gleichberechtigung der Geschlechter: Maria Noichl, Platz 3 auf der Bun-
desliste der SPD und bayerische „Spitzenkandidatin“ für die Europawahl.

Mehr über Maria Noichl finden 
Sie auf www.maria-noichl.eu, 
sowie auf youtube und auf face-
book, und auch in der interes-
santen Broschüre „Die EU in un-
serem Alltag“:
www.spdneufahrn.de/dl/
MariaNoichl2024.pdf 

Jetzt seid ihr dabei! 
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Wählen ab 16:



Was die SPD in EUROPA erreichen will 

Auszüge aus dem Programm zur Europawahl 

„Das hat mit meiner Familiengeschichte zu tun. Ich wurde 1968 in Köln geboren und habe dort meine Kindheit und 
Jugend verbracht. Mein Vater ist Brite, meine Mutter Deutsche. Ich habe beide Staatsangehörigkeiten, fühle mich in 
erster Linie aber als Europäerin. 
Seit 2019 vertrete ich sozialdemokratische Werte im Europäischen Parlament. Meine Schwerpunkte: Rechtsstaat-
lichkeit und Demokratie.“  

www. 
spdneufahrn.de  

Weitere Themen und Informationen der  
SPD Neufahrn finden Sie auf unserer Homepage und auf facebook 

facebook.com/ 

spd.neufahrn  

Für ein sicheres und starkes Europa 

In einer Welt kriegerischer und wirtschaftlicher Kon-
flikte brauchen wir ein starkes, geeintes Europa, das 
den Menschen Sicherheit gibt. Stärke entsteht, wenn 
Frieden herrscht und die Demokratie geachtet und ge-
schützt wird. Nur so kann man für die Menschen gute 
Lebens- und Arbeitsbedingungen schaffen und ihre 
Grundrechte sichern.  Dazu muss die Ukraine im Rah-
men der NATO weiterhin unterstützt werden, um der 
Aggression Russlands zu widerstehen. Eine stärkere 
militärische Zusammenarbeit der EU ist nötig, evtl. 
auch unter einem gemeinsamen Oberkommando. 

Für Klima, Umwelt, Energie und Verkehr 

Der Klimawandel erzwingt massive Veränderungen in 
allen Lebensbereichen. Für eine zügige und sozial ver-
trägliche Umsetzung steht die SPD.  Die Energieversor-
gung braucht erneuerbare, bezahlbare und sichere Quel-
len. Die vorhandenen Versorgungsnetze müssen ausge-
baut und erweitert werden, ohne einseitige Abhängig-
keiten zu schaffen.  

Für eine saubere Mobilität 
setzt die SPD auf den Aus-
bau des Schienenverkehrs 
durch Sanierung der Deut-
schen Schienennetzes und 
Investitionen in europäische 
Bahnstrecken.  

Migration und Asyl 
Hier steht die SPD für eine 
europäische, solidarische 
Asylpolitik aller Länder 
innerhalb der Europäischen 
Union. Humanitäre und 
rechtsstaatliche Vorschrif-
ten müssen auch an den 
Außengrenzen eingehalten werden. Innerhalb Deutsch-
lands will die SPD, dass Städte und Kommunen in der 
Flüchtlingsunterbringung und Versorgung unterstützt 
werden. 

Bildung und Gleichstellung 

Die SPD fordert, dass allen Jugendlichen ein Ausbil-
dungs- oder Förderangebot innerhalb Europas angebo-
ten wird. Grenzüberschreitende Projekte helfen Vorur-
teile zu verringern. 
Die Schaffung einer diskriminierungsfreien Gesell-
schaft ist eines der Ziele der SPD. Durch eine EU-

Charta der Frauenrechte sollen Unterschiede bei Be-
schäftigung, Bezahlung und sozialer Sicherheit besei-
tigt werden. 

Wirtschaft, Finanzen und Steuern 

Deutschland und Europa müssen attraktive Wirtschafts- 
und Industriestandorte bleiben. Dazu sind staatliche 
Hilfen zur Mobilisierung der nötigen Investitionsmittel 
notwendig. 
Für Europa soll ein gemeinsamer Kapitalmarkt entste-
hen. Außerdem braucht es eine europaweite Koordinie-

rung der Unternehmensbesteuerung, um Kapitalflucht 
und Steuerbetrug zu bekämpfen. 

Digitalisierung 

Die SPD fordert die Förde-
rung digitaler Schlüsseltech-
nologien auf einer gemeinsa-
men europäischen Werteba-

sis. Dies beinhaltet die Ein-
haltung  und den Schutz von 
Grundrechten, die  durch 
Anwendungen von KI oder Überwachung gefährdet 
werden. 

Diese Europawahl ist eine Chance, Europas Demokra-
tie zu stärken. Sie darf nicht nationalistischer Spielerei 
von Populisten und Rechtsextremen überlassen wer-
den.                                                                                 Ulla Schablitzki 

Katarina Barley,  

     Unsere Spitzenkandidatin für die Europawahl  

Schon früh tritt Katarina Barley in die SPD ein, wo ihr vor 
allem soziale Gerechtigkeit am Herzen liegt. Noch immer 
entscheidet die soziale Herkunft über den Erfolg im Le-
ben, noch immer macht Armut krank und Krankheit arm. 
Sie kämpft dafür, dass alle Menschen mehr Chancen er-
halten, unabhängig von ihrer Herkunft. 
Nach dem Zweiten Staatsexamen und ihrer Doktorarbeit 
erlangte sie erste Berufserfahrungen als Rechtsanwältin 
und wechselte 1999 in den Wissenschaftlichen Dienst des 
Landtags Rheinland-Pfalz. 2001 wurde sie wissenschaftli-
che Mitarbeiterin im Bundesverfassungsgericht. 
„Es sind bewegte Zeiten: Nicht mehr alle EU-Regie-

rungen teilen die Werte der Demokratie, der Menschen-
rechte und der Rechtsstaatlichkeit. Aber ich stehe fest und 
unerschütterlich für ein Europa ein, in dem diese Grund-
prinzipien nicht verhandelbar sind. In meiner Rolle als 
Vizepräsidentin des Parlaments habe ich nicht nur die 

Verantwortung, 
sondern auch das 
Privileg, unsere 
gemeinsamen 
Werte zu stärken 
und zu verteidi-
gen. Mein Enga-
gement ist klar: 
Ein starkes, ver-
eintes Europa, 
das sich für die 
Rechte und Frei-
heiten seiner Bür-
gerinnen und 
Bürger einsetzt.“ 

Ihre Stimme für ein starkes und soziales Europa!  
Daniel Fischer 

Sie hat viel erreicht 
in Europa in den 
vergangenen Jahren: 
Nämlich mehr für 
gute Arbeit durch 
faire Mindestlohn-
standards, größere 
Steuertransparenz 
bei Unternehmen, 
Lohntransparenz 
und mehr Frauen in 
den Aufsichtsräten, 
gerechte Lieferket-
ten für Menschen-

rechte und Umweltschutz, das Recht auf Reparatur, ein 
einheitliches Ladegerät und weniger Verpackungsmüll, 
Regulierungen für Künstliche Intelligenz und von Online-
plattformen.  
Wir machen uns auch in Zukunft stark für ein Europa des 
Respekts, u.a. für 
• gleichen Lohn für gleiche Arbeit am gleichen Ort  
• Schutz der Arbeitnehmerrechte in grenzüberschreitend 

tätigen Unternehmen durch mehr Rechte der Europäi-
schen Betriebsräte 

• bezahlbaren Wohnraum.  
• Was mit EU-Geldern gezahlt wird, muss an gute Ar-

beit, faire Bezahlung, Nachhaltigkeit und Tarifverträge 
geknüpft sein. 

Meine Herzensthemen habe ich dabei fest im Blick:  
Geschlechtergerechtigkeit: Ich stehe dafür, dass Frauen 
mehr verdienen – für genauso viel Macht, Geld und Mög-
lichkeiten wie Männer. Ich bin für gleiche Bezahlung, ge-
rechte Verteilung von Sorgearbeit, Schutz vor Gewalt, das 
Recht am eigenen Körper. 
Arbeit, Bildung, Teilhabe: Ich stehe für ein Europa, das 
gute Jobs schafft, Jugendarbeitslosigkeit bekämpft und für 
gute Bildung sorgt - für alle!  
Verkehr: Ich stehe für bezahlbare, sichere und klima-
freundliche Mobilität für alle. Ob im Radverkehr oder 
beim schnelleren Ausbau der Schiene für Menschen und 
Güter. 
Kampf gegen Rechts: Ich stehe gegen rechtsextreme und 
populistische Regierungen in Europa ein, gegen deren 
menschenverachtende Überzeugungen und Angriffe auf 
die Rechte von Frauen und Minderheiten.  
Aus all diesen Gründen gilt: Bei den Europawahlen 
am 9.6. wählen gehen, und zwar die SPD!  

  Maria Deingruber   

EUROPA - sozial, sicher, fortschrittlich 

„Ich trete als Ersatzkandidatin mit Maria Noichl zur Europawahl an.  
Meine Bitte: Geht am 9.6. zur Wahl und unterstützt die SPD. Denn die SPD steht für ein soziales, friedli-
ches und wirtschaftlich starkes Europa.“  

Mehr über Katarina Barley finden Sie auf https//:katarina-barley.spd.de, auf youtube und auf facebook. 
Mehr über Maria Deingruber finden Sie auf facebook und auf Instagram 

Kommentar: 
Brüssel ist an allem schuld!  

Na klar! So kann man schön von der eigenen Verant-
wortung ablenken. Ein sehr beliebter Schachzug bei 
Abgeordneten, aber auch bei Verbänden und Orga-
nisationen. Also abschaffen - raus aus der EU, oder 
vielleicht eine EU light? Dann bestimmen wir wieder 
alles selbst. Das ist vor allem die Lösung der AfD: 
Alles, was Europa schwächt, ist gut - und einer wie 
Putin lacht sich ins Fäustchen. Das Ergebnis sieht 
man in Großbritannien, die waren mal groß, jetzt 
fehlt es an allen Ecken und Enden. Aber alleine zu 
bestimmen, eine nationalistische Politik in einer in-
ternational verflochtenen Welt? Das funktioniert 
nicht mehr. 
Unsere Wirtschaft braucht dringend Absatzmärkte 
und Arbeitskräfte. Woher kommen denn unsere Be-
schäftigten in Handwerk, Industrie oder bei den Pfle-
gediensten? Aus Europa und auch aus der ganzen 
Welt. Ohne sie alle sähe es düster aus in Deutsch-
land, aber das blenden die EU-Nörgler lieber aus.  
Durch die europäische Zusammenarbeit, also mit der 
EU, haben wir in den letzten Jahrzehnten einen ge-
waltigen Wohlstand erarbeitet, in Deutschland konn-
ten wir sogar die Wiedervereinigung schultern. Nicht 
alles klappt dabei auf Anhieb, aber das ist normal 
bei einem solch beispiellosen Prozess. Da gibt es 
ganz andere Ärgernisse, wie zum Beispiel die Vermö-
genskonzentration bei wenigen oder Steuerschlupflö-
cher. Nationale Egoismen verschwinden nicht ein-
fach, aber mit einem starken, vom Volk gewählten 
Europaparlament kann es besser werden – auch und 
gerade, wenn uns Putin mit Krieg überzieht. Nur ge-
meinsam sind wir stark! 
Darum: Mit der SPD für ein starkes Europa! 

Karlhans Warth                                                     



Was die SPD in EUROPA erreichen will 

Auszüge aus dem Programm zur Europawahl 

„Das hat mit meiner Familiengeschichte zu tun. Ich wurde 1968 in Köln geboren und habe dort meine Kindheit und 
Jugend verbracht. Mein Vater ist Brite, meine Mutter Deutsche. Ich habe beide Staatsangehörigkeiten, fühle mich in 
erster Linie aber als Europäerin. 
Seit 2019 vertrete ich sozialdemokratische Werte im Europäischen Parlament. Meine Schwerpunkte: Rechtsstaat-
lichkeit und Demokratie.“  

www. 
spdneufahrn.de  

Weitere Themen und Informationen der  
SPD Neufahrn finden Sie auf unserer Homepage und auf facebook 

facebook.com/ 

spd.neufahrn  

Für ein sicheres und starkes Europa 

In einer Welt kriegerischer und wirtschaftlicher Kon-
flikte brauchen wir ein starkes, geeintes Europa, das 
den Menschen Sicherheit gibt. Stärke entsteht, wenn 
Frieden herrscht und die Demokratie geachtet und ge-
schützt wird. Nur so kann man für die Menschen gute 
Lebens- und Arbeitsbedingungen schaffen und ihre 
Grundrechte sichern.  Dazu muss die Ukraine im Rah-
men der NATO weiterhin unterstützt werden, um der 
Aggression Russlands zu widerstehen. Eine stärkere 
militärische Zusammenarbeit der EU ist nötig, evtl. 
auch unter einem gemeinsamen Oberkommando. 

Für Klima, Umwelt, Energie und Verkehr 

Der Klimawandel erzwingt massive Veränderungen in 
allen Lebensbereichen. Für eine zügige und sozial ver-
trägliche Umsetzung steht die SPD.  Die Energieversor-
gung braucht erneuerbare, bezahlbare und sichere Quel-
len. Die vorhandenen Versorgungsnetze müssen ausge-
baut und erweitert werden, ohne einseitige Abhängig-
keiten zu schaffen.  

Für eine saubere Mobilität 
setzt die SPD auf den Aus-
bau des Schienenverkehrs 
durch Sanierung der Deut-
schen Schienennetzes und 
Investitionen in europäische 
Bahnstrecken.  

Migration und Asyl 
Hier steht die SPD für eine 
europäische, solidarische 
Asylpolitik aller Länder 
innerhalb der Europäischen 
Union. Humanitäre und 
rechtsstaatliche Vorschrif-
ten müssen auch an den 
Außengrenzen eingehalten werden. Innerhalb Deutsch-
lands will die SPD, dass Städte und Kommunen in der 
Flüchtlingsunterbringung und Versorgung unterstützt 
werden. 

Bildung und Gleichstellung 

Die SPD fordert, dass allen Jugendlichen ein Ausbil-
dungs- oder Förderangebot innerhalb Europas angebo-
ten wird. Grenzüberschreitende Projekte helfen Vorur-
teile zu verringern. 
Die Schaffung einer diskriminierungsfreien Gesell-
schaft ist eines der Ziele der SPD. Durch eine EU-

Charta der Frauenrechte sollen Unterschiede bei Be-
schäftigung, Bezahlung und sozialer Sicherheit besei-
tigt werden. 

Wirtschaft, Finanzen und Steuern 

Deutschland und Europa müssen attraktive Wirtschafts- 
und Industriestandorte bleiben. Dazu sind staatliche 
Hilfen zur Mobilisierung der nötigen Investitionsmittel 
notwendig. 
Für Europa soll ein gemeinsamer Kapitalmarkt entste-
hen. Außerdem braucht es eine europaweite Koordinie-

rung der Unternehmensbesteuerung, um Kapitalflucht 
und Steuerbetrug zu bekämpfen. 

Digitalisierung 

Die SPD fordert die Förde-
rung digitaler Schlüsseltech-
nologien auf einer gemeinsa-
men europäischen Werteba-
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Grundrechten, die  durch 
Anwendungen von KI oder Überwachung gefährdet 
werden. 
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entscheidet die soziale Herkunft über den Erfolg im Le-
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Landtags Rheinland-Pfalz. 2001 wurde sie wissenschaftli-
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unerschütterlich für ein Europa ein, in dem diese Grund-
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Vizepräsidentin des Parlaments habe ich nicht nur die 
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Ihre Stimme für ein starkes und soziales Europa!  
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• Was mit EU-Geldern gezahlt wird, muss an gute Ar-
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Geschlechtergerechtigkeit: Ich stehe dafür, dass Frauen 
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lichkeiten wie Männer. Ich bin für gleiche Bezahlung, ge-
rechte Verteilung von Sorgearbeit, Schutz vor Gewalt, das 
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am 9.6. wählen gehen, und zwar die SPD!  
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EUROPA - sozial, sicher, fortschrittlich 

„Ich trete als Ersatzkandidatin mit Maria Noichl zur Europawahl an.  
Meine Bitte: Geht am 9.6. zur Wahl und unterstützt die SPD. Denn die SPD steht für ein soziales, friedli-
ches und wirtschaftlich starkes Europa.“  

Mehr über Katarina Barley finden Sie auf https//:katarina-barley.spd.de, auf youtube und auf facebook. 
Mehr über Maria Deingruber finden Sie auf facebook und auf Instagram 

Kommentar: 
Brüssel ist an allem schuld!  

Na klar! So kann man schön von der eigenen Verant-
wortung ablenken. Ein sehr beliebter Schachzug bei 
Abgeordneten, aber auch bei Verbänden und Orga-
nisationen. Also abschaffen - raus aus der EU, oder 
vielleicht eine EU light? Dann bestimmen wir wieder 
alles selbst. Das ist vor allem die Lösung der AfD: 
Alles, was Europa schwächt, ist gut - und einer wie 
Putin lacht sich ins Fäustchen. Das Ergebnis sieht 
man in Großbritannien, die waren mal groß, jetzt 
fehlt es an allen Ecken und Enden. Aber alleine zu 
bestimmen, eine nationalistische Politik in einer in-
ternational verflochtenen Welt? Das funktioniert 
nicht mehr. 
Unsere Wirtschaft braucht dringend Absatzmärkte 
und Arbeitskräfte. Woher kommen denn unsere Be-
schäftigten in Handwerk, Industrie oder bei den Pfle-
gediensten? Aus Europa und auch aus der ganzen 
Welt. Ohne sie alle sähe es düster aus in Deutsch-
land, aber das blenden die EU-Nörgler lieber aus.  
Durch die europäische Zusammenarbeit, also mit der 
EU, haben wir in den letzten Jahrzehnten einen ge-
waltigen Wohlstand erarbeitet, in Deutschland konn-
ten wir sogar die Wiedervereinigung schultern. Nicht 
alles klappt dabei auf Anhieb, aber das ist normal 
bei einem solch beispiellosen Prozess. Da gibt es 
ganz andere Ärgernisse, wie zum Beispiel die Vermö-
genskonzentration bei wenigen oder Steuerschlupflö-
cher. Nationale Egoismen verschwinden nicht ein-
fach, aber mit einem starken, vom Volk gewählten 
Europaparlament kann es besser werden – auch und 
gerade, wenn uns Putin mit Krieg überzieht. Nur ge-
meinsam sind wir stark! 
Darum: Mit der SPD für ein starkes Europa! 

Karlhans Warth                                                     



„Es ist mir eine Ehre, ich mache 
es jeden Tag mit Fleiß und mit 
sehr viel Einsatz!“, sagt Noichl 
selbst über ihre Aufgaben im Eu-
ropäischen Parlament. Für sie ist 
die EU ein Sehnsuchtsort und kein 
Haufen von Bürokrat*innen, die 
der Gurke vorschreiben wollen, 
wie sie zu wachsen hat. Noichl, 
die eigentlich Fachlehrerin für Er-
nährung und Gestaltung ist und 
aus Rosenheim kommt, ist bei allem Idealismus vor 
allem eine, die Klartext redet und für die die Men-
schen im Mittelpunkt stehen. Sie scheut deshalb auch 
nicht davor zurück, Probleme klar zu benennen und 
so auch dem EU-Kommissar für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung deutlich zu widersprechen, 
wenn der „Vereinfachungsvorschläge“ zur Gemeinsa-
men Agrarpolitik in der EU macht. Maria Noichl ist 
dann diejenige, die Unterstützung sammelt für eine 
Parlamentsabstimmung zur Kontrolle der EU-

Kommission. Sie arbeitet daran, wie notwendiger 
Umweltschutz und berechtigte Bürokratiekritik von 
Landwirt*innen unter einen Hut gebracht werden 

können. Für Maria Noichl ist dies 
die Basis nicht nur für unseren 
Wohlstand, sondern auch für offe-
ne Grenzen und Frieden in Europa. 
Deshalb setzt sie sich für eine 
Stärkung des Parlaments gegen-
über der Kommission ein, kämpft 
für die Gleichberechtigung der Ge-
schlechter im Beruf, bei der Be-
zahlung und im öffentlichen Le-
ben. Die Hauptaufgabe der Abge-

ordneten im Europäischen Parlament ist für Maria 
Noichl ganz klar: „Wir müssen Demokratieverteidi-
ger*innen sein!“ Verteidigen auch Sie unsere Demo-
kratie und gehen Sie am 09. Juni zur Europawahl, 
oder wählen Sie per Briefwahl. Weil Frieden, Freiheit 
und Freundschaft der Völker in Europa keine Selbst-
verständlichkeiten sind!
Maria Noichl ist eine hervorragend vernetzte Kan-
didatin, die sich gekonnt auf dem EU-Parkett be-
wegt und die jeden Tag mit Feuereifer für ihre 
Themen kämpft. Nutzen Sie also ihre Stimme am 
09. Juni 2024 für Maria Noichl und die SPD.

Maximilian Heumann
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Europawahl 2024 –
Was wird von wem gewählt und warum?

Es setzt sich aus 705 Abgeordneten zusammen. Wie viele 
Abgeordnete aus dem jeweiligen Mitgliedsstaat kommen, 
hängt von der Einwohnerzahl ab. Da die Bundesrepublik 
der einwohnerreichste Staat der EU ist, werden aus 
Deutschland 96 Abgeordnete ins Parlament entsandt
(Österreich schickt z.B. 20 Abgeordnete). 
Die EU-Mitgliedsstaaten haben sich auf eine Verhältnis-
wahl geeinigt, dabei gilt für jeden Mitgliedstaat das natio-
nale Wahlrecht. Das bedeutet für uns:
• Jede*r Deutsche nach Art. 116 GG ab dem 16. Le-

bensjahr hat eine Stimme

• Ebenso wahlberechtigt sind Unionsbürger*innen 
mit ständigem Wohnsitz in Deutschland, die seit 3 
Monaten in der EU wohnen.

• Gruppen oder Parteien können mit einer Bundes-

oder mit einer Landesliste antreten. Die SPD hat 
sich wie bisher für eine Bundesliste entschieden. 

• Bei der Europawahl gibt es bei uns keine Sperrklau-
sel. Es zählt also jede Stimme!

Da die EU mit den gemeinsamen Regelungen großen Ein-
fluss auf unser aller Leben nimmt, ist es wichtig, unsere
nationalen Interessen zu wahren und die Zukunft nach un-
seren Vorstellungen zu gestalten. Das Europäische Parla-
ment wurde 2009 durch den Vertrag von Lissabon erheb-
lich gestärkt und kann bei der Gesetzgebung der EU heute 
mit starker Stimme mitwirken, sowie die Europäische
Kommission kontrollieren. Nur wer auch zur Wahl geht
und sich über die Ziele der Bewerber informiert, kann bei
dieser für unsere Zukunft wichtigen Entscheidung mitwir-
ken.                     Maximilian Heumann

Vom 06. bis zum 26. Juni 2024 dürfen etwa 400 Million Bürgerinnen und Bürger der 27 Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union (EU) in einer freien, gleichen und geheimen Wahl das Europäischen Parlament wählen.  

Politische Weichen werden gestellt und Entscheidungen 
getroffen, die das Leben der jungen Generation über Jahr-
zehnte prägen. Viele junge Menschen sind politisch inte-
ressiert und setzen sich in 
Schulen oder Initiativen für 
Veränderungen ein - wäh-
len durften sie aber bisher 
nicht. Es ist an der Zeit, 
mehr Demokratie zu wa-
gen: Die Ampel-Koalition 
hat dafür gesorgt, dass das 
aktive Wahlalter für das 
Europäische Parlament auf 
16 Jahre gesenkt wird. Für 
1,4 Millionen junge Men-
schen bedeutet dies endlich 
politische Mitbestimmung auf europäischer Ebene.
In der Mehrheit der Bundesländer dürfen 16-Jährige be-
reits bei Kommunalwahlen ihre Stimme abgeben. In Ba-

den-Württemberg, Brandenburg, Bremen, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gilt 
dies auch für Landtagswahlen. Nicht so in Bayern, hier
gilt nach wie vor bei Landtags- und Kommunalwahlen ein 
Wahlalter von 18 Jahren.

Eine zeitnahe Absenkung des Wahlal-
ters bei Bundestagswahlen ist unwahr-
scheinlich. Dafür bräuchte es eine
Grundgesetzänderung mit Zweidrittel-
mehrheit. CDU und CSU lehnen die
Absenkung aber ab und ohne sie kom-
men die notwendigen Stimmen nicht 
zusammen. Außer der Union lehnt im 
Bundestag lediglich die AfD das Wahl-
recht ab 16 Jahren ab. Die FDP, die 
lange dagegen war, hat ihre Meinung
mit einem Parteitagsbeschluss im Jahr
2020 geändert. SPD, Grüne und Linke

sind ebenfalls dafür.           Beate Frommhold-Buhl

Sie haben eine Stimme für eine Liste

 "Wehrhaftes Europa" mit Christoph Schmid, MdB, 
Dienstag, 07.05.2024, 19:00 Uhr - 21:30 Uhr. Ort: ASZ, Bahnhofstraße 4, 85386 Eching

 Infostand der SPD Neufahrn, Samstag, 25.5.2024, 10.00 – 13.00 Uhr, Ort: Marktplatz Neu-
fahrn

 Infostand der SPD Neufahrn, Samstag, 1.6.2024, 10.00 – 13.00 Uhr, Ort: Marktplatz Neu-
fahrn

 „Rock Sie am Weiher“, Bandclash powered by SPD Neufahrn
Samstag, 29.06.2024, 18:30 Uhr - 22:00 Uhr.
Ort: Sportheim FC Neufahrn - Am Galgenbachweiher 2, 85375 Neufahrn
Karten unter ticketservice@maximilian-heumann.de oder im FC Neufahrn Sportheim

Seit 2014 vertritt sie Bayern und Deutschland im Europäischen Parlament. Ihre Schwerpunkte liegen im 
landwirtschaftlichen Bereich und beim Thema Gleichberechtigung. Deshalb ist sie Mitglied im Agraraus-
schuss und im Ausschuss für die Gleichberechtigung der Geschlechter: Maria Noichl, Platz 3 auf der Bun-
desliste der SPD und bayerische „Spitzenkandidatin“ für die Europawahl.

Mehr über Maria Noichl finden 
Sie auf www.maria-noichl.eu, 
sowie auf youtube und auf face-
book, und auch in der interes-
santen Broschüre „Die EU in un-
serem Alltag“:
www.spdneufahrn.de/dl/
MariaNoichl2024.pdf 

Jetzt seid ihr dabei! 
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Wählen ab 16:


